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Die Kirche Santa Caterina und die übrigen  
religiösen Bauwerke von Posada 

In Posada gab es außer den Kirchen San Giovanni und Santa Lucia in der Nähe der gleich-

namigen Häfen noch weitere Kirchengebäude. Im alten Weiler gab eine Kirche, die Santa 

Caterina geweiht war, eine ortsbezeichnung, die als Name des modernen Ortsteils erhal-

ten geblieben ist, unter dem sich das mittelalterliche Dorf befand.  

Alte Quellen belegen zwei weitere Kirchen in diesem Gebiet: die Kirche Santa Vittoria 

(oder San Vittore) und die Kirche Santo Stefano, ca. zwei Kilometer vom neuen Zentrum 

zu Füßen der Fava-Burg entfernt. 

Zur Kirche Santo Stefano gehören die Ruinen, die bei Grabungsarbeiten in der Ortschaft 

Part’e Sole gefunden wurden. Eine letzte, dem Santo Spirito geweihte Kirche stand im 

Zusammenhang mit dem gleichnamigen Krankenhaus und belegt den großen pisani-

schen Einfluss un der Gallura (Abb. 1). 

 

 
Abb. 1 - Posada, hypothetische Position der Kirche auf Grundlage der alten Dokument 

(von Google Earth, Überarbeitung von E. Dirminti). 

Zu Füßen der Fava-Burg befindet sich die Kirche Sant’Antonio Abate (Abb. 2-3): Hier ver-

sammelten sich im Jahr 1388 die vertreter der Kuratorien Posada und Galtellì, um ihre 
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Vertreter zu wählen, die nach Cagliari entsand wurden, um den Friedensvertrag zwischen 

Arborea und Aragonesi zu unterzeichnen, der jedoch nur kurze Dauer hatte. Im 16. Jahr-

hundert errichteten die Bewohner von Posada eine weitere Kirche außerhalb der Mauern 

des neuen Weilers, Nostra Signora del Soccorso, auch Santa Maria ‘e Fora genannt 

(Abb. 4). In der heutigen Altstadt von Posada befindet sich außerdem die Kirche, die der 

Vergine del Rosario geweiht ist. 

 
Abb. 2 - Posada, die Kirche Sant’Antonio Abate (Foto Unicity S.p.A.). 
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Abb. 3 - Posada, die Kirche Sant’Antonio Abate, gesehen von Südwesten (Foto Unicity S.p.A.). 

 
Abb. 4 - Die Kirche Nostra Signora del Soccorso oder Santa Maria ‘e Fora (Foto E. Dirminti).  
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